Constanze Backes

wurde in Bochum geboren; studierte Gesang an der Folkwang-Hochschule in Essen, in London bei Jessica Cash und privat bei Hea-Soon Park; sang 1993 die Barbarina bei John Eliot Gardiners in Mozarts "Figaro" im Pariser Châtelet und in Amsterdam sowie für Deutsche Grammophon Archiv; nahm ebenfalls unter John Eliot Gardiners für die Deutsche Grammophon Monteverdis "L'Incoronatione di Poppes" (Valetto) und Mozarts "Zauberflöte" (Pappagena) auf; arbeitete danaben mit Dirigenten wie Paul McCreesh, Hermann Max, Rene Jacobs, Ludger Remy, Robert King, Nicholas McGegan, Ensembles wie dem Gesualdo Consort, Musica Fiata, Weser-Renaissance, Gabrielei Consort, Monteverdi Choir, Deutsche Händelsolisten und Israel Camerata; begeisterte das Publikum in zwei Konzerten bei den Göttinger Händel-Festspielen 1998

Seit 1998 war Constanze Backes mehrfach in der Heiliggeistkirche Heidelberg zu hören. 

Hansjörg Mammel

wurde in Stuttgart geboren. Seine erste musikalische Ausbildung erhielt er bei den Stuttgarter Hymnus-Chorknaben, wo er auch ersten Gesangsunterricht erhielt. Bis 1997 studierte er an der Musikhochschule Freiburg Gesang bei Prof. Werner Hollweg und Prof. Ingeborg Most. Meisterkurse absolvierte er bei Barbara Schlick, Elisabeth Schwarzkopf, James Wagner für Gesang, sowie bei Reinhard Goebel für historische Aufführungspraxis.

In den letzten Jahren machte er sich vor allem als Konzertsänger in Deutschland und dem benachbarten Ausland einen Namen. Er sang bei vielen bedeutenden Festivals wie Utrecht, Schwetzingen, Jerusalem, Breslau, Brügge, Brüssel und Wien.

Neben Konzerten widmet er sich dem Lied, wobei hier der Schwerpunkt auch auf Komponisten des 20. Jahrhunderts liegt. 1996 produzierte er Ernst Kreneks Liederzyklus „Reisebuch aus den österreichischen Alpen“ für den Südwestfunk. Zum 200. Geburtstag von Carl Loewe erschien eine CD mit vielen bislang unbekannten Liedern und Balladen nach Texten von Johann Wolfgang von Goethe. Zu seinem 250. Geburtstag hat er 1998 eine CD im Goethehaus am Frauenplan mit Liedern von Zelter und Schubert aufgenommen.

Hans Jörg Mammel sang mit großem Erfolg die Partie des Orfeo in Monteverdis gleichnamiger Oper bei der Erstaufführung in Island. Gastverträge hatte er an den Städtischen Bühnen Freiburg, der Staatsoper „Unter den Linden“ in Berlin und bei den Münchner Opernfestspielen. Zuletzt war er mit Achim Freyers „Orfeo“ bei den Wiener Festwochen zu hören.

Sybille Kamphues

stammt aus Osnabrück. Gesangs- und Gesangspädagogisches Studium an der MHS Köln, Abteilung Wuppertal bei Prof. Reinhard Becker, das sie 1991 mit dem Lehrerdiplom abschloss. Im selben Jahr folgte ein Aufbaustudium an der MHS Freiburg bei Prof. Ingeborg Most und Friederike Dästner-Scharschmidt.

Meisterkurse bei Anna Reynolds, Charlotte Lehmann und Interpretationskurse für Barockgesang bei Charles Brett und Barbara Schlick rundeten ihre Ausbildung ab.

Gastverträge hatte sie an den Bühnen Freiburg, Reutlingen und Wuppertal. Sie ist außerdem Stipendiatin des Richard-Wagner-Verbandes. 

Zahlreiche Konzerte führten sie durch ganz Deutschland und in das angrenzende Ausland. Außerdem wirkte sie bei verschiedenen CD- und Rundfunkproduktionen des NDR, WDR, SWF, HR und Radio DRS 2 mit.
Michael Roman

wurde 1969 in Gießen geboren. Von 1994 bis 1995 studierte er Gesang an der Staatlichen Hochschule für Musik in Heidelberg-Mannheim. In Dresden führte er sein Studium an der Hochschule für Musik „Carl Maria von Weber“ in den Jahren 1995 bis 2000 fort. Er studierte Gesang bei Prof. Christiane Junghanns, Lied bei Prof. Gertraud Geißler und Alte Musik bei Prof. Ludger Rémy. Nach einem Aufbaustudium schloss er mit dem Konzertexamen ab. Neben Meisterkursen bei Barbara Schlick und Brigitte Fassbaender waren vor allem die Meisterkurse bei Kurt Widmer für seine künstlerische Tätigkeit prägend. 

In den letzten Jahren machte sich Michael Roman insbesondere als Konzertsänger einen Namen. Neben zahlreichen Konzerttätigkeiten in Deutschland, mit den großen Oratorien des Barock und der Romantik, führten ihn Aufführungen der Johannespassion von J. S. Bach nach Chile. 

Sein besonderes Interesse gilt dem deutschen romantischen Liedgesang, vor allem den Werken Robert Schumanns und Franz Schuberts. Mit Schuberts Winterreise konzertierte er in der Kilbourn Hall der Eastman School of Music in Rochester/ New York. 2001 sang er Schuberts Schwanengesang innerhalb des Konzertzyklus‘ „Schwanengesänge“ des Collegium musicum Tübingen. 

Michael Roman war 1998 und 1999 Stipendiat der Internationalen Händel-Akademie Karlsruhe und der Internationalen Ferienkurse für Neue Musik Darmstadt 2000. 

Von 2000 bis 2002 unterrichtete Michael Roman Gesang an der Justus- Liebig-Universität in Gießen.

Christoph Andreas Schäfer

Christoph Andreas Schäfer begann 1983 sein Studium am Kirchenmusikalischen Institut Heidelberg (Orgel bei Christoph Schoener, Wolfgang Herbst und Rainer Selle). 1986 wechselte er an die Robert-Schumann-Hochschule, Düsseldorf, zum Aufbaustudium, das er 1990 mit dem Staatsexamen (A-Prüfung) abschloss. Während des Aufbaustudiums war er Assistent bei Oskar Gottlieb Blarr an der Neanderkirche Düsseldorf. Neben breiter kirchenmusikalischer Tätigkeit lag in dieser Zeit ein besonderer Schwerpunkt in der Beschäftigung mit der Neuen Musik.

Nach dem Studium hatte Christoph Andreas Schäfer eine erste hauptberufliche Kirchenmusikerstelle in Walsrode/Lüneburger Heide, danach war er von 1994-1998 Kantor an der Christuskirche in Freiburg/Breisgau. Von der Tätigkeit als Chorleiter und Dirigent zeugen zahlreiche Rundfunkmitschnitte, besonders von Konzerten mit Neuer Musik. Seit 1998 ist Christoph Andreas Schäfer Kantor und Organist an der Heiliggeistkirche Heidelberg und Leiter der Heidelberger Studentenkantorei. Eine rege Konzerttätigkeit als Organist und Chorleiter führt ihn auch ins Ausland.

CD-Produktionen: Orgel und Trompete an der Marten-de-Mare-Orgel von 1590, Walsrode-Stellichte (1993); Felix Mendelssohn Bartholdy Elias (Live Mitschnitt, !996); Bach und Rheinberger an der Orgel der Heiliggeistkirche (1999); Giuseppe Verdi Messa da Requiem (Live-Mitschnitt 1999); Merkt ihr nix, 13 freche Kinderlieder, Heidelberger und Freiburger Kinderkantorei (2000)
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